
Aktuelles aus der Gemeinde März 2021 

Seit längerer Zeit haben wir keinen Gemeindebrief mehr, weil sich niemand gefunden hat, 
der diese Aufgabe von Susanne übernommen hat. Damit wir trotz der momentan 
schwierigen Situation durch die Pandemie uns als Gemeinde nicht ganz aus den Augen 
verlieren gibt es heute diese „Sonderausgabe“. 

Obwohl es nicht immer leicht ist durch die politischen Bestimmungen, versuchen wir so gut 
es geht den Kontakt zueinander aufrecht zu erhalten. Viele treffen sich im erlaubten 
privaten Rahmen oder telefonieren miteinander. Einige treffen sich per Zoom oder 
WhatsApp-Videokonferenz, andere lesen per Skype gemeinsam in der Bibel. Unser 
Gottesdienst wird aufgezeichnet und bei YouTube ausgestrahlt, Esther hat den Podcast 
„JederZeit“ initiert mit den Grüßen aus der Gemeinde. Doch wie sieht es in unseren 
Gemeindegruppen aus? Was passiert dort aktuell bzw. was ist für die nächste Zukunft 
geplant? Dazu habe ich die jeweiligen Gruppenleiter/ Mitarbeiter gefragt und hier kommen 
ihre Kurzberichte: 

Gemeinderat 

Dies ist nun der erste Bericht aus dem Gemeinderat. Bisher gab es dieses Format in 
unserer Gemeinde so nicht, aber durch die jetzt schon über ein Jahr andauernde Corona-
Zeit, den Lockdowns und der Einstellung des Gemeindeinfobriefes ist es umso wichtiger, 
dass wir den Blick für einander nicht verlieren und voneinander wissen. Vor gut einem Jahr 
haben wir uns als Gemeinde für eine Änderung in der Leitungsstruktur entschieden. Der 
Gemeinderat hatte zu diesem Zeitpunkt fünf Mitglieder, wovon zwei Mitglieder die 
Gemeindeleiter waren und ein Mitglied der Kassierer. Neu war dann die Einteilung in 
Leiter, Kassierer und Bereichsleiter. Die Gemeindegruppen wurden in Bereiche eingeteilt 
und sollten durch ein Gemeinderatsmitglied in der Gemeindeleitung vertreten und gefördert 
werden. 

Und dann kam Corona… 

Nach ein paar Livetreffen fanden unsere Gemeinderatstreffen nur noch via Zoom statt und 



durch den Lockdown kam dann unsere Gemeindearbeit fast vollständig zum Erliegen. Aus 
diesem Grund sind wir als Gemeinderat, was die neue Struktur angeht, immer noch in der 
Erprobungs- und Ausprobierphase. 

Trotzdem waren wir natürlich nicht untätig und haben weitergearbeitet. Die Erweiterung 
unserer Gemeindeleitung brachte neue Gesichter und neue Ideen und Charaktere in die 
Gruppe, was uns positiv herausfordert. 

Wie läuft so ein Gemeinderatstreffen ab? 

Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr. Die Treffen 
haben eine festgelegte Tagesordnung, so können wir sehr strukturiert die Zeit nutzen und 
uns auf wesentliches konzentrieren. Die Hauptpunkte sind Kooperation mit der FeG, 
Ideenwerkstatt Diakonie, Berichte aus den Gemeindegruppen (Bereichsleiterinfos) und 
Sonstiges. Die Themen, die in den Standard nicht reinpassen, werden extra behandelt und 
wenn sie mehr Zeit benötigen, wird bei den Standardthemen gekürzt. 

Derzeit beschäftigen wir uns mit der anstehenden Jahresgemeindestunde und stellen den 
Haushalt für 2021 zusammen. Auch sind wir dabei zu überlegen, wie Gemeindearbeit in 
Zeiten von Corona funktionieren und weiterentwickelt werden kann. 

Bleibt gesund und von unserem Gott behütet! 

Für den Gemeinderat Christian und Susanne Hinrich 

Momentane Planung im Gottesdienst-Team 

Zurzeit zeichnen wir die Gottesdienste in 3 verschiedenen Teams für YouTube auf. Diese 
Teams haben wir gebildet, um den Arbeitsaufwand zu vereinfachen. Dazu kommen die 
unterschiedlichen Musiker Doro und Susanne, Anna-Sophie und David, die zu Hause oder 
im Gemeindehaus ihre Musik aufzeichnen. Der nächste Gottesdienst am Palmsonntag 
wird von Matthias und Madeleine gestaltet. Für die Aufzeichnung und das Hochladen der 
aufgezeichneten Videos ist Roger zuständig. An dieser Stelle herzlichen Dank für diesen 
Job hinter der Kamera. 

Unsere Mitarbeiter-Treffen finden digital statt. Wir treffen uns in Zoom-Meetings. 

Unser Plan ist es, am Ostersonntag, den 4.4., eine Andacht im Freien zu gestalten. Wir 
wollen um 14.00 Uhr starten. Eine herzliche Einladung dazu. Im Anschluss werden wir 
einen Osterspaziergang in erlaubter Gruppengröße (zwei Haushalte, max. 5 Erwachsene, 
Kinder unter 14 Jahren werden nicht gezählt) mit drei Stationen haben. 
 Eine Anmeldung ist erforderlich. 

In der Zeit vom 31.03.- 02.04.21 bitte anmelden bei:  
  Esther Neumann – 0176 48180990 

Es wird auch eine Information dazu in der Windflüchter-Gruppe geben. 

Nach dem Osterfest werden wir mit den Aufzeichnungen weitermachen. Sollte sich etwas 
ändern, planen wir neu. Es wird ja wärmer, Gottesdienste im Freien ……… 

Für das Gottesdienst-Team 

Esther Neumann 

Kurzer Bericht vom Musikteam 

Seit dem letzten Live-Gottesdienst im Oktober dürfen wir ja leider nicht mehr in den 
Gottesdiensten musizieren oder singen. Seit dem machen wir mehr oder weniger 
haushaltsweise Musik, die wir auf neuen, technischen Wegen mit euch teilen. Ein Versuch 



eines gemeinsamen Live-Video-Gottesdienst mit Musikübertragung haben wir, mit allen 
Tücken, auch schon gewagt. Wir vermissen das gemeinsame Musikmachen als Gruppe 
und mit der Gemeinde sehr und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen! 

David Hühne 

Royal Ranger 

Hallo - die Pfadfinderarbeit der Royal Rangers in Barth ruht nach wie vor durch die 
gesetzlichen Einschränkungen. Wir freuen uns auf Lockerungen, die hoffentlich bald 
geschehen werden. Bisher geplante Termine sind der Bronze- und Silberlilienhajk für die 
Pfadfinderstufe ab 12 Jahren vom 23.04.-25.04.2021. Im Weiteren steht im Focus der 
05.06.2021, das Kinderfest in Barth, wo wir wieder eine Station betreuen werden. Das 
Sommer-Wild-West-Camp findet für alle ab der Kundschafterstufe (8Jahre) in der ersten 
Ferienwoche in DRIGGE auf Rügen vom 21.06.-26.06.2021 statt. Änderungen aufgrund 
der derzeitigen Lage bleiben vorbehalten. Das Campleben steht in diesem und im 
kommenden Jahr im Focus, also alles rund um Werkzeuge, Feuer machen, Zelten und der 
Teamzusammenhalt. Weiteres wird in einer RR-Zoom-Elternversammlung am 8.April 
bekannt werden. Danke für euer Ausharren Zuhause und für eure Treue. Sollten 
Rückfragen bestehen meldet euch bei mir und dem Team unter rr539@windfluechter-
barth.de oder 01525/3376866 

Gruß und Dankeschön, allzeit Gut Pfad, der Stammleiter Friedemann Eisenblätter 

Bericht über den Mädelshauskreis 

Ich möchte euch heute mal in unseren Mädelshauskreis mitnehmen und eine Einsicht 
geben, was wir gemeinsam machen. 

Wir sind 6-8 Frauen, die sich einmal im Monat treffen um in Gottes Wort zu lesen und 
nachzudenken, was das für uns und unser Leben bedeutet, oft auch einfach nur mal 
mitteilen, was einen gerade im Alltag bewegt. 

Da wir gerade in Herausforderungen stehen, mussten wir unseren Hauskreis zunächst in 
die Gemeinderäumlichkeiten legen und letzten Endes uns sogar Online treffen. 

Unserer Themen sind vielfältig: von Gleichnissen über Personen bis hin zu Alltäglichem. 
Zurzeit haben wir ein Bibelstudium über und mit dem Buch Daniel. Was bedeutete es 
damals, heute und für die Zukunft. Die Einheiten belaufen sich von 1 bis 10, daher haben 
wir noch eine Menge vor. Zwischenzeitlich gibt es aber noch Textbearbeitung, Bibelverse, 
die Gottes Botschaft für uns im Alltag haben. 

Wir lesen, reden aber nicht nur, denn die Gemeinschaft steht genauso auf dem Plan. 
Gerade im Sommer haben wir Treffen in den Gärten mit Grillen und gemeinsamem Essen. 

Wir sind aber auch über den Hauskreis hinaus miteinander verbunden. Gerade die Hilfe 
untereinander, praktisch und auch mental. Die Unterstützung ist von Wertschätzung und 
Lieb zueinander und miteinander geprägt. 

Das war ein Einblick in unseren Mädelshauskreis. 

In Verbundenheit  Madeleine Freudenberg 

Bibeltreff Bötefür 

Bis vor Weihnachten haben wir uns immer wieder an Freitagen zum gemeinsamen 
Studium des Lukas-Evangeliums getroffen. Wir das sind: Markus und Anne Englert, Jenny 
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Krabbe und Ehepaar Bötefür. Dabei waren wir aufgrund des Schichtdienstes von Markus 
und Anne immer recht flexibel in der Wahl der Freitage. Mit den verschärften 
Kontaktbeschränkungen haben wir eine Pause eingelegt. Trotzdem gab es immer wieder 
auch private Treffen im Rahmen der Möglichkeiten. Es ist geplant, im April wieder mit 
Treffen zu beginnen. Je nach Auflagen der Behörden in unserer Küche oder im 
Gemeindehaus, wenn private Treffen noch weiter beschränkt bleiben. 

Birgit Bötefür 

Hallo liebe Frauenstammtisch-Fans! 

Es ist ja schon eine Weile her, dass wir uns als Gruppe treffen konnten. Wir konnten einen 
Strandspaziergang mit anschließendem Eis essen noch gemeinsam erleben und 
genießen. Durch den Lockdown hat sich vieles geändert, aber wir haben uns trotzdem 
getroffen, allerdings nur in Zweiergruppen. So halten doch viele untereinander Kontakt, 
denen es ein Herzensanliegen ist, sich untereinander auszutauschen. Wir wollen auch 
weiterhin füreinander da sein. Wenn jemand ein Anliegen hat, kann er sich gerne an uns 
wenden. Ein Termin ist dann bestimmt schnell gefunden. Für genaue Planungen in diesem 
Jahr müssen wir erst weiterer Lockerungen abwarten. Es ist uns aber wichtig, dass unsere 
Kontakte nicht abreißen. Im Gegenteil, neue Kontakte sollen entstehen und aufgenommen 
werden, damit, wenn jemand Hilfe braucht, wir als Windflüchter-Gemeindegruppe 
unterstützend wirken können. Zu unseren Aktivitäten möchten wir euch auf unserer 
Internetseite www.windfluechter-barth.de einladen. Dort findet ihr genauere Informationen 
zur Vielfältigkeit unserer Frauenstammtischgruppe. 

Nun wollen wir alle hoffnungsvoll in die Zukunft sehen und bleibt gesund und behütet 

Eure Esther Hinrich und Anke Klein 

AG Diakonie 

Nach dem letzten Gemeindewochenende in Gut Glück hat sich eine AG Diakonie gebildet. 
Unter der Federführung von Matthias Neumann treffen wir uns immer wieder (zurzeit per 
Zoom), um über Möglichkeiten nachzudenken, wie wir unserer Stadt und ihren Bewohnern 
dienen und sie dadurch auf Gott aufmerksam machen können. In diesem Rahmen haben 
bereits einige Veranstaltungen in der Vergangenheit stattgefunden, die auch für dieses 
Jahr wieder geplant sind: das Seminar Kindeswohlgefährdung/ Sichere Gemeinde und die 
Erste Hilfe Kurse in Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst Stralsund. Auch das 
Camp2go, das ja für letztes Jahr geplant war gehört dazu. Es wurde aufgrund der 
behördlichen Vorgaben auf dieses Jahr verschoben. Bitte betet, dass es auch tatsächlich 
stattfinden kann, damit die Kinder wieder Gemeinschaft und Freude erleben können. Das 
ist gerade in dieser Zeit so wichtig! 

Wir haben noch ein paar mehr Ideen, die aber noch nicht ganz spruchreif sind. Wenn Euch 
noch Themen einfallen, zu denen wir zum Beispiel Seminare oder Schulungen anbieten 
könnten, die auch für andere Menschen in der Stadt interessant sind, lasst es uns wissen. 
Wir freuen uns auch über praktische Unterstützung bei der Vorbereitung/ Durchführung 
und Nachbereitung von Veranstaltungen. Ihr müsst dazu nicht gleich der AG verbindlich 
beitreten. Wir werden im Vorfeld jeder Veranstaltung Listen mit Aufgaben veröffentlichen, in 
die sich jeder eintragen kann, nach seinem Zeit- und Kräftekontingent. Ganz praktisch 
betrifft das z.B. die Erste-Hilfe-Kurse: wir benötigen 1-2 Personen für die Kinderbetreuung 
am 29.5.21 und evtl. an den anderen Terminen sowie jeweils 2-3 Bleche Kuchen für die 
Verpflegung an allen vier Terminen... Auch freuen wir uns über Hilfe beim anschließenden 
Reinigen des Saales, da ja die Kurse an Samstagen stattfinden und am nächsten Tag 
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meist Gottesdienst im Saal ist. Die Organisation der praktischen Aufgaben läuft i.d.R. über 
mich, meldet euch einfach bei mir, wenn ihr uns so unterstützen möchtet. 

Grüße aus der AG Diakonie von Birgit Bötefür 

Gebetsanliegen/ Gebetsgruppe 

Es wurde angeregt, einen regelmäßigen Gebetsbrief an alle freiwilligen Beter zu verteilen.  
Solltet Ihr besondere Anliegen haben, für die gebetet werden soll oder wenn Ihr selbst zum 
Beter für die Gemeindeanliegen werden wollt, wendet Euch bitte an Birgit Bötefür, E-Mail: 
bibo2706@gmail.com oder Handy/ WhatsApp 01516/4836775. Ich werde einen 
entsprechenden Verteiler einrichten und die Anliegen als PDF-Datei per E-Mail oder 
WhatsApp weiterleiten. Geplant ist das Ganze ab der ersten Aprilwoche. Dann soll immer 
zum Anfang des Monats eine entsprechende Liste erstellt und verschickt werden. Für 
WhatsApp werde ich dann eine entsprechende Gruppe einrichten. Bitte lasst mich wissen, 
ob Ihr per E-Mail oder WhatsApp informiert werden möchtet, damit der Aufwand so gering 
wie möglich gehalten wird. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Auch und gerade in der jetztigen Situation ist Öffentlichkeitsarbeit enorm wichtig. Diese 
Arbeit umfasst viele Bereiche: 

• soziale Netzwerke: YouTube, Spotify, Facebook, WhatsApp, etc 

• Gemeindebrief erstellen 

• Internetseite betreuen 

• Kontakt zur Presse/ öffentliche Medien aufbauen und halten 

• Kontakt zu anderen Gemeinden aufbauen/ halten zwecks Gebetsunterstützung 
und bei Bedarf auch praktischer oder finanzieller Hilfe 

• Kontakt zu anderen Organisationen und Vereinen herstellen und halten zwecks 
gemeinsamer Projekte 

• Einwerbung von Fördermitteln und deren Abrechnung inkl. Berichterstattung über 
die erfolgten Veranstaltungen/ Einsatz der Fördermittel 

Dazu braucht es viele Köpfe und einiges an Zeit. Bitte überlegt, wie Ihr uns dabei 
unterstützen könnt. Vielleicht durch Fotos oder auch mal kurzen Berichten aus den 
Gruppen/ von Veranstaltungen für unsere Facebook Seite. Vielleicht kennt jemand 
Journalisten, die einen Artikel/ Bericht über uns veröffentlichen können. Oder aber Ihr habt 
Kontakte zu anderen Vereinen und Organisationen, mit denen wir zusammen Projekte 
starten können. Es kann ja auch sein, dass Ihr einen Fördertopf oder möglichen Sponsor 
kennt, der uns noch unbekannt ist. Dann meldet Euch bitte bei Birgit Bötefür oder der 
Gemeindeleitung. 

Gedanken rund um die Monatslosung 

Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden, so werden die 
Steine schreien. 
Lukas 19, 40 (L) 

Als ich diesen Vers und seinen Zusammenhang gelesen habe, wurde ich an meine stille 
Zeit mit Gott vor ein paar Tagen erinnert. Ich lese momentan das Matthäusevangelium 
etwas intensiver und habe so mehrere Tage mit dem Kapitel 21 zugebracht. Dort wird 
dasselbe Ereignis berichtet aus der Sicht eines Augenzeugen, denn Matthäus war als 
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Jünger Jesu ja selbst dabei. Es geht um den Einzug Jesu nach Jerusalem auf dem 
Eselsfohlen. Wir sind also kurz vor dem Passahfest. Es befinden sich viele Menschen in 
Jerusalem und Umgebung um sich auf das große Fest vorzubereiten. Auch Jesus und 
seine Jünger sind deshalb in der Gegend. Die Zeit der Predigten Jesu ist quasi auf dem 
Höhepunkt angekommen. Drei Jahre war er in ganz Israel unterwegs und hat Menschen 
erklärt, wie sie nach ihrem irdischen Tod die Ewigkeit bei Gott zubringen können und dass 
Gott große Sehnsucht danach hat, Gemeinschaft mit den Menschen zu haben. Jesus hat 
nicht nur gepredigt, er hat auch an Körper und Seele geheilt(Gelähmte, Blinde, 
Fallsüchtige/ Epileptiker, Besessene, Verstoßene,...) Durch seine Art zu predigen und auch 
durch die Wunder, die er vollbracht hat, zeigte er ganz deutlich, dass er kein gewöhnlicher 
Mensch war/ ist. Immer wieder bewunderte die Volksmenge die Vollmacht, mit der er 
sprach. Und schon als zwölfjähriger im Tempel machte er die Schriftgelehrten und 
Pharisäer sprachlos. Die Wunder, die er vollbrachte waren bereits im Alten Testament von 
den Propheten vorausgesagt worden als klares Zeichen, an dem das Volk Israel und seine 
Führer den versprochenen Messias/ Erlöser erkennen sollten: Blinde werden sehend, 
Lahme gehen und Tote werden auferweckt. 

Lukas schreibt, dass die Menschen riefen: „Gepriesen sei der König, der da kommt im 
Namen des Herrn!“ Bei Matthäus steht es etwas anders. Dort ist nicht vom König, sondern 
vom Sohn Davids die Rede: „Hosanna dem Sohn Davids! Gepriesen sei, der da kommt im 
Namen des Herrn!“ Die Bezeichnung „Sohn Davids“ steht einerseits für einen königlichen 
Nachkommen (also quasi einen König), andererseits ist es aber auch ein Name für den 
Messisas im Alten Testament. In beiden Evangelien wird deutlich gesagt, in wessen 
Namen Jesus da nach Jerusalem einzieht: Im Namen des Herrn! Die Pharisäer wollten 
nicht, dass Jesus so genannt wird. Lukas berichtet, wie sie Jesus auffordern, dem Volk zu 
verbieten, ihm so zuzujubeln und ihn so zu verehren. Daraufhin antwortet Jesus ihnen mit 
der Monatslosung. Matthäus berichtet davon, dass der Jubel nicht zu stoppen war und 
sogar als Jesus bereits im Tempel war, jubelten Kinder weiter: „Hosanna dem Sohn 
Davids!“ Denn Jesus heilte im Tempel noch einige Blinde und Lahme(Mt. 21, 14-15). Auch 
hier wurden die Pharisäer sauer und wollten, dass Jesus den Kindern das Jubeln verbietet. 
Jesus antwortet ihnen da: „Habt ihr denn nie gelesen: 'aus dem Mund der Unmündigen 
und Säuglinge hast du dir ein Lob bereitet' (Ps 8, 3)“ Jesus wird hier also ganz deutlich von 
Gott als der Messias, der Erlöser der Menschen der ganzen Welt präsentiert. Im Anschluss 
wird in beiden Evangelien berichtet, wie Jesus den Pharisäern und Schriftgelehrten 
aufzeigt, wer er selbst und wer sie sind und dass er ihre Anti-Haltung zu ihm als Messias 
genau kennt. Er führt ihnen vor Augen, dass sie mit ihrer Ablehnung ganz klar von Gott 
gerichtet werden. Und nicht nur die Pharisäer lehnen Jesus ab, auch das Volk wird nur 
wenige Tage später rufen: „Kreuziget ihn!“ Dadurch, dass Israel den Messias zunächst 
abgelehnt hat, wurde für uns, die wir nicht zu Gottes auserwähltem Volk gehört haben, der 
Weg zu Gott frei gemacht: Wir dürfen heute wie die Steine in der Monatslosung schreien 
und Gottes Gnade in der Welt bekannt machen! Gotte Lob hat kein Ende!  
 B. Bötefür 



 



Allgemeine Informationen 

Wie immer findet Ihr alle wichtigen Kontaktdaten für die einzelnen Gruppen auf unserer 
Homepage www.windfluechter-barth.de 

Gemeindeleiter:  Christian Hinrich 038231/ 2563 oder mobil 0174/ 9194411 
   c.hinrich@gmx.net 

Stellvertreter: Matthias Neumann 03831/ 309736 
   Matthiasesther@aol.com 

Finanzen 

Auch in Corona-Zeiten fallen weiterhin Unkosten an. Die Miete für das Gemeindehaus fällt 
weiter an sowie die Abgaben an den BEFG für Versicherungen und Mitgliedschaft, die 
Technik für die Aufzeichnung der Gottesdienste und auch Zoom sind nicht ganz kostenfrei. 
Außerdem möchten wir gerne auch Geld für zukünftige Veranstaltungen/ Anschaffungen 
an die Seite legen können. Daher kommt an dieser Stelle noch einmal unsere 
Bankverbindung: 

Kontoinhaber Evang.-Freik. Gemeinde Barth Evang.-Freik. Gemeinde Barth 

 „Normaler Haushalt“ „Baukonto“ 

IBAN DE91 5009 2100 0001 7172 00 DE70 5009 2100 3701 7172 00 

BIC GENODE51BH2 GENODE51BH2 

 Spar- und Kreditbank  
Bad Homburg 

Spar- und Kreditbank  
Bad Homburg 

Auch Spenden per PayPal sind möglich: 

https://www.paypal.com/donate?hosted_button_id=XCTX8N44VH8JY 

Selbstverständlich werden auf Wunsch auch Spendenquittungen ausgestellt. Dazu bitte 
die Adresse im Verwendungszweck mit angeben oder an unseren Kassierer Marcus 
Freudenberg weiterleiten (Tel. 038323/25808 oder E-Mail: marcus-lene@t-online.de). Bei 
Mehrfachspenden gibt es am Anfang des neuen Jahres eine Sammelbestätigung für alle 
eingegangen Beträge. 
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